
2,00 € Ermäßigung
beim Kauf einer Premierenkarte

Gültig nur im Kartenvorverkauf,
1 Gutschein pro Person/Karte & nur gegen 

Vorlage dieses Coupons Heimatbühne	Eitze

im	Borsteler	Hof

Vorstellungen

PREMIERE:
Samstag, 05. März 2016
19:30 Uhr mit Tanz   10,00 €
mit: DJ Patrick 

Weitere Vorstellungen:

Sonntag, 06. März 2016
14:30 Uhr mit Kaffee & Kuchen  15,00 €

Sonntag, 13. März 2016
09:30 Uhr Frühstückstheater  18,00 €

Freitag, 18. März 2016
19:30 Uhr Abendvorstellung    8,00 €

Sonntag, 20. März 2016
09:30 Uhr Frühstückstheater  18,00 €

Kartenvorverkauf:

Montag, 01. Februar von 18:00 - 19:30 Uhr
Freitag, 05. Februar von 18:00 - 19:00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus in Eitze

und ab dem 09. Februar 2016 immer
Dienstags und Sonntags von 

18:00 - 19:00 Uhr im Borsteler Hof

Mehr Informationen auf  www.eitze.de

Wir freuen uns auf  Sie!

Dree Damen un 

een doten Kater



Hinter der Bühne wirken:

Regie   Caren Klafke
Ton   Patrick Panning
Bühne   Carsten Jacobs
Flyer & Grafik Patrick Panning
   Björn Gronowski

Die Schwestern Isolde, Linda und Miriam 
Schnabel leben friedlich in ihrem Haus. 
Eigentlich sind sie immer auf der Suche nach 
einem Mann. Selbst den Butler Hubert 
Sempei, den sie als Erbe übernommen haben, 
nehmen sie nicht davon aus. Doch der scheint 
zunächst unnahbar.

Um Männer ins Haus zu locken, vermieten sie 
ein Zimmer. Doch der Untermieter ist 
überraschend gestorben. Hat da jemand 
nachgeholfen?

Sein Tod hat zur Folge, dass plötzlich 
verdächtig viele Personen auftauchen. Ein 
Herr Albert Storch mietet das frei gewordene 
Zimmer und benimmt sich höchst merkwürdig. 
Auch die Pflegerin Luzia Haferstroh hat 
plötzlich ein großes Interesse an den 
Geschwistern.

Luca Hestermann spielt:

Albert Storch

Bianca Rath spielt:

Miriam Schnabel

Florian Panning spielt:

Isidor Tähnweg

Caren Klafke spielt:

Isolde Schnabel
Andrea Wacker spielt:

Luzia Haferstroh

Ute Defiebre spielt:

Linda Schnabel

Tim Böhling spielt:

Hubert Sempei

Heini Rath spielt:

Kasimir Storch

Zusammen mit ihrem unbedarften Bräutigam 
Isidor Tähnweg durchsucht sie mehrfach die 
Wohnung. Bald wird klar, dass sie es auf einen 
größeren Geldbetrag abgesehen hat.

Doch die Geschwister sind von all diesen Dingen 
völlig unberührt. Kommen ihnen doch ständig 
Männer dazwischen, die sich für eine Ehe eignen 
könnten. Vor allem, wenn man schwerhörig ist 
und viele Dinge falsch versteht.

Dass am Ende doch noch alles gut ausgeht, 
haben die Geschwister dem neuen Untermieter 
zu verdanken. Er löst das Rätsel um den Toten 
auf. Jetzt steht der Heirat mehrerer Paare nichts 
mehr im Wege. Auch das Alter hat noch seine 
warmen Tage.

Souffleuse:
Margret Heinrichs

Dree Damen un een 

doten Kater

Maske:
Britta Behrens
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